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* |totnr £mfcridj ftufenn*
alt Burgerverwalter tri Thun.

Am 6. August ist im hohen Alter von
83 Jahren Amtsnotar Friedrich Rufener still
von den Seinen gegangen. Der Tod nahte
sich dem milden Greis, dem durch die
reiche Arbeit eines langen Lebens zu einem
Weisen gewordenen, als Freund. Der liebe
Verstorbene war in der Vollkraft seiner
Jahre und darüber hinaus eine führende,
verantwortungsbewusste Persönlichkeit im
Leben der Stadt Thun. Er war ein Mann
eigener Kraft, der sich mit Zähigkeit und
Energie aus kleinen Verhältnissen empor-
gearbeitet hat. Seine Arbeit war getragen
vom Grundsatz der Gründlichkeit, Vorsicht
und Weitsicht und wurde mit grosser Ge-
wissenhaftigkeit geleistet. So durfte er der
jüngern Generation immer als Vorbild die-
nen.

In Meiersmaad aufgewachsen, trat er bei
Notar und Gemsindeschreiber Amstutz in
Sigriswil in die Lehre und bekam darauf
beim Regierungsstatthalteramt Thun eine
Stelle, wo sein Vorgesetzter und ein Freund
auf seine ausserordentlichen Fähigkeiten
aufmerksam wurden und ihm zum Nota-

riatsstudium verhalfen. 1887 eröffnete
Friedrich Rufener in Thun ein Notariats-
bureau und wurde gleichzeitig Sekretär der
Burgergemeinde. 1897 wurde er zum Bur-
gergemeindeverwalter gewählt und längere
Zeit war er Mitglied der bemischen Nota-
riatskammer. Im Amtsgericht Thun be-
kleidete er viele Jahre das Amt des Vize-
Präsidenten. Der tüchtige Mitbürger machte
sich auch in anderer Weise der Oeffentlich-
keit dienstbar. In der Spar- und Leihkasse
Thun war er viele Jahre Präsident des Ver-
waltungsrates, und er versah auch das Amt
des Vizepräsidenten der Amtsersparnis-
kasse Thun. Der soziale Dienst innerhalb
der Burgergemeinde brachte es mit sich,
dass Fr. Rufener sich auch um die Ent-
Wicklung des Bezirksspitals bemühte, bei
dem ihn der Staat als seinen Stellvertreter
in der Direktion ernannte, und wo er viele
Jahre als Mitglied und Vizepräsident der
Verwaltungskommission mitwirkte. Im ehe-
maligen Thuner Bataillon 33 leistete der
Verstorbene den Militärdienst als Fourier.

Heute ist er aus dem Bilde der Stadt
entschwunden, aber er wird in Dankbarkeit
und Verehrung in der Erinnerung und in
seinen Werken weiterleben. Er ruhe in
Frieden
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Deriuunde Punkt

beim llelofahren...

sitzt dort, wo der Sattel drückt. Ob
Mann oder Frau, ob alt oder jung,
niemand bleibt davon verschont, daß

Hitze und starke körperliche Inan-

spruchnahme sich höchst unangenehm

an dieser zartesten Stelle des Kör-

pers auswirken.

Wollen Sie deshalb auf größere Tou-

ren verzichten? Wollen Sie sich um

ein Vergnügen bringen, das Ihnen

mit Hilfe eines milden, medizinisch
reizlosen Toilette - Mittels ungetrübt
beschert sein könnte?

Sie müssen es nur einmal ausprobie-

ren, wie günstig Sansudor, der neue,
«Sudanium» enthaltende Benzoe-Bade-

Schaum auf die Tätigkeit Ihrer Trans-

pirationsdrüsen einwirkt. Schon nach

wenigen Waschungen mit Sansudor

verspüren Sie eine wohlige körper-
liehe Frische von nachhaltiger Wir-

kung.
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In Apotheken und Drogerien.

Unsere nächsten

Kurse
beginnen im
September und Oktober

Handelsschule Riiedy
BERN
Gegründet 1875

Bollwerk 35 Telephon 3 10 30

Grösstes und ältestes Institut die-
ser Art des Kantons. Erstklassige
Lehrkräfte. Uebungsbureau.
Nachweisbar erfolgreiche Stel-
lenvermittlung.
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Gurke"! j
Verlangen Sie mit oder ohne
Fett im guten Fachgeschäft
à Fr. 4.50 und Fr. 8-

ELROSE-PRXPARATE
Unterneuhaus
Kanton Schaffhausen

Kaufen Sie das ganze Jahr
Schweizerwaren
100% Schweizerfabrikat

Ihre gute Erfahrung bestätigt es: Nicht
irgend ein Gesichtswasser brauchen Sie,
sondern das

?<^WT
Gurken-Gesichtswasser

Die hervorragende Porenreinigung
durch ein

NATURPRODUKT
Sie wissen doch: Reine Haut ist gesunde
Haut, ist schöne Haut

BON für eine Probefl. gegen Ein-
sendung von 80 Cts.

Genaue Adr.:

Schwierige Kunden
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oie scnnck woctte I02Z

^ îlotar Friedrich Iînfener
ait Durgsrverwaltsr in ?kun.

^cm 6. August ist im koken àlter von
83 Iain en àmtsnotar Drisâriek ktuksnsr still
von äsn Seinen gegangen. Der ?o6 nakte
sieb âem milâsn Dreis, cism âurck âis
rsieke Arbeit eines langen Dsksns zu einem
Weisen gsworâensn, à Drsunâ. Der lieks
Verstorbene war in cisr Vollkrakt seiner
labre unâ âarubsr kinaus eins kükrsnäs.
vsrantwortungsbswusste Dsrsönliekksit im
Dsdsn âsr Ltaât?kun. Dr war ein lvlann
eigener Xrakt, cisr siek mit ^äkigksit unci
Dnergie aus kleinen Verkäitnisssn empor-
Abarbeitet kat. Seins Arbeit war getragen
vom Drunâsatz tier (Zriinâliekksit, Vorsickt
unci Wsitsiekt unâ wurâs mit grosser Qs-
wissenkaktigksit geleistet. So âurkts er âsr
lungern Generation immer als Vorbllâ âis-
nen.

In klsisrsmaaâ aukgewaekssn. trat er bei
klotar unci (Zemsinciesekreiksr Tkmstutz in
Sigriswii in ciie Dekre unci bekam ciarauk
keim kìsgisrungsstattkaltsramt ?kun eins
Stelle, wo sein Vorgesetzter unci sin Drsunâ
auk seins ausssrorâsntlieksn Däkigkeitsn
sukmsrksam wurcisn unci ikm zum klota-

riatsstuclium verkalken. 1887 srökknete
Drisâriek ktuksnsr in ?kun ein klotsriats-
bureau unci wurâs glsiekzsitig Sekretär cisr
lZurgergemsincis. 18S7 wurâs er zum IZur-
gsrgsmeinâsverwaltsr gswàklt unâ längere
Zeit war er lVlitglisâ âsr ksrniseksn Klota-
riatskammsr. Im klmtsgsriokt Ikun ds-
KIsiâsts er viele Iakrs âaz it.mt âss Vize-
präsicientsn. Der tüoktigs Mitbürger maekts
siek auek in ancisrsr Weiss âsr Dekksntliek-
ksit âisnstbar. In âsr Spar- unâ Dsikkasse
Ikun war er viele ladre Dräsiäsnt âss Ver-
waltungsratss, unâ sr vsrssk auek âas Umt
âss Vizspràsiâsnten âsr ^.mtsersparnis-
Kasse Ikun. Oer soziale Dienst innsrkalb
âsr Durgergsmsinâs braekts es mit siek,
âass Dr. ktukensr siek auek um âis Dnt-
wieklung âss kZezirksspitals kemükte, ksi
âem ikn âsr Staat ais seinen Stellvertreter
in âsr Direktion ernannte, unâ wo er viele
labre als klitglisâ unâ Vizspràsiâsnt âsr
Vsrwaltungskommission mitwirkte. Im sks-
maligsn Ikuner iZataillon 33 leistete âsr
Verstorbene âen ltlilitârâienst aïs Dourisr.

Heute ist er aus âem lZiiâe âsr Ltaât
entsekwunâsn. aber sr wirâ in Dankbarkeit
unâ Vsrekrung in âsr Drtnnsrung unâ in
seinen Werken weiterleben. Dr rube in
Drisâsn!

Hermunllk
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sitit clort, wo ctsr 8attel ctrûekî. Od
tvlsnn oder k^rsu. od slt octer jung,
nismsnct blsidt ctavon verscdont, clsk

kiitîs unâ îtsrics körpsrlicks Insn-

zprucbnsbms sicii böcbst unsngsnskm
sn âisssr zsrtsst.sn Stsiis âsî Xâr-

psc» susvriricon.

Woiisn Sis âosbsid sut grövors lou-
ren vsriîckten? sollen 8îs sîck um

ein Vergnügen dringen, das ldnsn

mit kiiito sinsz miiâsn, moâilinisck
rsiîiossn koiiotls - kâiltois ungolrlldt
desckert sein könnte?

Sie müssen es nur einmal susprodis-
rsn, wie günstig 8snsuöor. der neue,
«8uösnium» entdsltsncte Kenias Saöe-

Sobsum sut âis IStigicsit Uirsr trsns-
pirstionsörüssn einwirkt. 8cdon nscd

wenigen V/ssckungsn mit 8snsuöor

verspüren 8is eins wokligs Körper-

iicbs kciscbs von nscktisitigsc Wic-

kung.
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In ^potiisicsn unâ vrogsrisn.

Xui'se

liàlmtà Kûklh
ökUKl
(Zegk-ün6et 1S75

vollverk 25 l'elepkon 3 10 20

à kr. <.50 unâ kr. «.-

kt805k-kitXk/tk/t1-k

100 Zck^eize^fabs-ikat

llire gute ^r-salirung bestätigt es: triebt
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